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Von KllVt Guggenheim Illustration von W. Guggenbiihl

Der Unterstabschef der Generalstabsabteilung

gibt anlässlich eines Vortrages
bekannt, dass die Schweiz im Kriegsfall
nahezu 500,000 Mann ins Feld stellen
kann.

*

Unter dem Titel « Eine Offenbarung »
schreibt einer der ersten französischen
Musikkritiker: « Die bisher völlig
unbekannte Künstlerin hatte 25 Minuten
Zeit, die Welt zu erobern. Sie ist eine
der grössten lebenden Klaviervirtuosen;
es findet sich augenblicklich auf der Welt
keine bessere Interpretin französischer
Musik.» Es handelt sich um Fräulein
Elise Faller, eine junge Klavierlehrerin,
aus La Chaux-de-Fonds, die am 14. April
zwischen 18.15 und 18.45 Uhr am
Mikrophon von Radio-Paris spielte und hierauf

wieder in die Schweiz zurückkehrte.

*

Der jüngste Erlass des Eidg.
Volkswirtschaftsdepartements schliesst mit dem
Satz: «Neben der Befolgung vorstehender

Anleitung zur Aufbewahrung und
Haltbarmachung von Lebensmitteln ist
dazu nötig die Achtung vor dem
täglichen Brot, die ein Symbol für ein
gesund empfindendes Volk ist. »

*

Der kleinste Elektromotor der Welt wiegt

0,16 g, seine Höhe ist 3,5 mm, also nicht
höher als der Kopf eines Zündholzes; er
konsumiert 0,005 W, er macht 3000 Touren

in der Minute, er besteht aus 48
einzelnen Stücken, der Rotor hat einen
Durchmesser von 2,5 mm, die Kupferdrähte

haben einen Durchmesser von
0,08 mm. Er ist vollständig von Hand
gemacht. Sein Konstrukteur ist Herr
Lluguenin, ein Schweizer, aus La Tour-
de-Peilz.

*

Die Bibliotheksleitung der Museumsgesellschaft

Zürich publiziert die Liste der
45 deutsch geschriebenen Bücher, die im
Jahr 1938/1939 am meisten gelesen wurden.

Die deutschschweizerischen Autoren
unter diesen sind: Alexander Castell,
Drei Schwestern; Peter Pee, Doris reist
um die Welt; J. Vuilleumier, Sie irren,
Herr Staatsanwalt.

*

Von Zeitschriftenbänden wurden von der
Museumsgesellschaft am häufigsten
verlangt: « Velhagen & Klasings Monatshefte»,

« Westemianns Monatshefte»;
sodann: «Fliegende Blätter», «Koralle»,
« Reclams Universum », « Neue
Rundschau», «Schweizer-Spiegel», «Woche»,
«Leipziger Illustrierte Zeitung», ferner:
«Atlantis», «Daheim», «Garbe»,
«Gartenlaube », « Heim », « Jugend ».

*

Die Ausgaben für die Grenzbesetzung 1914
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bis 1919 beliefen sich auf 1,160,000,000
Franken. Die ausserordentlichen, nicht-
budgetierten Ausgaben für die
Landesverteidigung für die Jahre 1930—1940
belaufen sich auf 1,000,000,000 Franken.

*

In Avenches grub ein Teilnehmer an
einem freiwilligen Arbeitslager in 1,5 Meter

Tiefe die Büste des römischen Kaisers
Antoninus Pius aus. Sie wog 1 kg 650 g
und war aus purem Golde.

*

Die Botschaften der deutschsprechenden
Kantone an die Schweizerische
Landesausstellung waren alle in Dialekt ver-
fasst, ausgenommen die des Kantons
St. Gallen.

*

Der Schweizerische Sportfischerverband
sieht als geeignetes Propagandamittel für
sportliche Zusammenarbeit die
Veranstaltung von Wettfischen vor.

Walter Sautter Bleistiftzeichnung

29


	Mit dem Rotstift

